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Die bestehende Bausubstanz fossilfrei gestalten

Armin Binz, Institut Energie am Bau und MINERGIE ® Agentur Bau

Forum Energie Zürich, 2. Oktober 2007, Zürich
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Situationsbeurteilung

Energietechnische 
Sanierungen sind der 
Schüssel zur Lösung der 
Energieprobleme

…nur geht viel zu wenig
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Energieverbrauch nach Gebäudealtersklassen
Energiebedarf für Heizung und (teilw.) Warmwasser f ossil befeuerter Bauten im Kt. ZH (AWEL)

MINERGIE®-Sanierung
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MINERGIE® - Marke und Produkte 

6 Gebäude, MFH und Büro

6 Gebäude, MFH und Büro

152 Gebäude

7‘600 Gebäude; 7,4 Mio. m2 EBF

148 Dach-Wand-Module
45 Fenster-Module, 1 Türen-Modul

400 Fachpartner

240; Kantone, Bund, FL, Industrie, 
Gewerbe, Vereine, Verbände, 
Schulen, Einzelpersonen 

davon Sanierungen: ca. 1 Mio m2

�
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MINERGIE®-zertifizierte EBF pro Jahr
Alle Gebäudekategorien
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Das Ziel: 

Minimaler Energiebedarf

oder fossilfrei?

Es gilt immer noch: 
Reduktion vor Substitution!
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Sind die technischen

Lösungen vorhanden?

Ja, aber sie müssen billiger,  
sicherer und leistungsfähiger 
werden
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Typische Wärmedämm-Probleme…

Ungedämmter Boden zum kalten Estrich

Ungedämmte Kellerdecke

Schlecht dämmende Fenster

Ungedämmte Rollladenkästen

Ungedämmte Aussenwände

…rufen nach intelligenten, 
fallbezogenen Lösungen
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Erfolgsfaktoren Gebäudehülle / Grundrisse
Modernisierung Siedlung Wehntalerstrasse, 
Genossenschaft Waidmatt, 2001, 60 Wohnungen

Situation der Siedlung nach der Sanierung

Vor und nach der Sanierung

� Anbau Wohnraum vergrössert Wohnung und bildet Teil des Lärmschutzes

� EBF + 41%, 36% tiefere Heizkosten, Einsparung 55% p ro m² EBF
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Erfolgsfaktoren Gebäudehülle / Grundrisse
Siedlung Heugatter Dübendorf, Swiss Re, 2004. EBF 4 365 m²
Romero & Schaefle, Zürich

Grundriss der Siedlung Heugatter

Ansicht mit den markanten Balkonen 

� Energiekennzahl gewichtet nach MINERGIE: 71.9 kWh/m ²a (100% Oelheizung!)

� alte Balkone = Wärmebrücken wurden zur Wohnzimmerer weiterung

� neue Balkone thermisch getrennt mit Stahlbau
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Erfolgsfaktoren Fassade
Modernisierung Mehrfamilienhaus Dolderstrasse 38, Zü rich
Beat Kämpfen, Zürich, 2004

Zusatznutzen

• Thermisch ungünstige Ecken 
eliminiert

• Wohnzimmer vergrössert und 
besser möblierbar

• Neues seitliches Fenster bietet 
schönen Ausblick

• Balkone konnten vor Wohnzimmer 
gestellt werden

� Begradigte Gebäudeecke bringt Zusatznutzen

� EBF: 696 m²; Energiekennzahl gewichtet nach MINERGI E 70 kWh/m²a
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Erfolgsfaktoren Haustechnik-Konzepte
Modernisierung Wohnsiedlung Heumatt, Zürich, IMMO S tadt Zürich, U. Primas, 
Zürich, 2005

� Innovatives bauliches Konzept für die Komfortlüftun g

• Neuer Steigschacht, vom Treppenhaus 
zugänglich

• Leitungsführung entlang Fassade, unter 
Dämmung

• Leitung mussten gut gedichtet werden

• Keine Einbusse von Raumhöhe in den 
Wohnungen

• Alle Leitungen innerhalb des 
Dämmperimeters
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Rehabilitation der Innendämmung…

Schnitt:
Bruchsteinmauerwerk 60 cm
U-Wert 1.92 W/(m2K)
Holzbalkendecke

Min. Temp. 7.1°
F Rsi =0.569
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Mit Dämmputz 6 cm Hagatherm
U-Wert = 0.63 W/(m2K)
Minergie-Fensterrahmen

Min. Temp. 13.7°
F Rsi = 0.791

…mit kalkuliertem Risiko
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Nachhaltige 
Wohnbauerneuerung

(Vorfabrikation in der 
Gebäudesanierung)

���������	
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Advanced Retrofit
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Dachmodul von Velux
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Faktor-10-Sanierung einer Siedlung in Linz
� erbaut 1957/58, 50 Wohneinheiten, 3‘000 m2. 

� Energiekennzahl 179 kWh/m2 

14.4 kWh/m2

Faktor 10
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� Lasergenaue 3-D-Vermessung der Gebäudefassade.

� Exakte Montage der präzise vorfabrizierten Fassaden elemente.

� Erfolgsversprechend: Verkürzte Bauzeit, (Einzelraum -)Lüftungsgeräte, 
vergrösserte Balkone.
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Vakuum-Isolations-Paneele

VIP 4-8 mal leistungsfähiger 

schlanke hochgedämmte
Konstruktionen

Platzersparnis

fixe Abmessungen

empfindliche Hülle

Langzeitverhalten

relativ teuer
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Sanierung mit Grosstafeln mit integrierten 
Vakuum-Isolations-Paneelen
Hofheim Wohnungsbau GmbH, IWU Darmstadt

Quelle: IWU DarmstadtQuelle: IWU Darmstadt
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Neue Aussenhaut: 12 cm Dicke, U = 0,2 W/(m 2K)

Quelle: IWU DarmstadtQuelle: IWU Darmstadt
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Solarfassade, Typ ESA, gap-solar

Kartonwabenstrukur auf gedämmter 
Wand hinter Verglasung
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Solarfassade 
in der 
Sanierung

gap-solar
ESA-Fassade
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Kanalnetz in der Wohnung (z.B. bei Nasszellenerneuerung)

Piece de Résistance in der Sanierung: Die Lüftung
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Quelle: elco

Kanalnetz an der Fassade (mit Fassadendämmung)
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Kanalwärmetauscher als neue Steigzone

Quelle: visionair
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Einzelraum Komfortlüftung

Automatische Fensterlüftung
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Ist Abbruch und Ersatzneubau

die Lösung?

Auch bei einer Verdreifachung 
der Abbruchquote bleibt 
sanieren das Hauptthema

Aber die Grenzen werden 
immer unschärfer



16

30.09.2007FEZ Sanierungen fossilfrei 071002.ppt 31

MINERGIE-Sanierung und MINERGIE-Neubau    
Primärenergie für Erstellung und Beheizung
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Ökonomische Aspekte
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Vorher – nachher
Neue Wohnbedürfnisse nur begrenzt stillbar
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Primärenergieverbrauch von Wohnbauten vor und nach der 
Sanierung
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Entwicklung Primärenergieverbrauch bei erhöhter 
Ersatz-neubaurate von MFH
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Bei weitgehender energe-
tischer Sanierung und 
durchschnittlicher Opti-
mierung der Ersatz-
neubauten.

Der Einsatz grauer 
Energie beginnt führt 
zunächst zu einem 
Anstieg des Energie-
verbrauchs, bevor sich 
der geringe Heizenergie-
bedarfes der Neubauten 
auszuwirken beginnt.
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Entwicklung Primärenergieverbrauch bei erhöhter 
Ersatzneubaurate von MFH

Bei weitgehender energe-
tischer Sanierung und 
ebenfalls weitgehender 
Optimierung der Ersatz-
neubauten.

Der Einsatz grauer 
Energie beginnt sich 
wegen des geringen 
Heizenergie-bedarfes der 
Neubauten „rasch“ zu 
lohnen.
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Wo ansetzen?

Push and pull – mit allen zur 
Verfügung stehenden Mitteln
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Förderung energeitechnischer Sanierungen: 

je nach Kanton verschieden, vom Bund angekündigt

Beispiel BE

��
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1to1 energy easy minergie

Bedingungen:
• Gebäude zertifiziert nach MINERGIE®
• Gebäude muss im 1to1 energy Partner-

Gebiet stehen.
• Max. Jahresverbrauch ca. 20'000 kWh,

Gültigkeit 5 Jahre

ca. 6% günstigere Jahresenergiekosten...

9.0020.5014.-easy minergie

10.0022.0014.-easy

NT Rp./kWhHT Rp./kWhGrundpreis 
CHF/Mt.

��

www.stiftungklimarappen.ch

Beispiel Fenster

Klimarappen

Förderung zwischen Mitnahmeeffekt und Effektlosigkeit
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Mehr Transparenz dank dem 
Gebäudeenergieausweis
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Pilot- und Demonstrationsprojekte im Sanierungsberei ch


